
 

 

Gestaltung einer Gebetszeit  

während der Corona-Pandemie 

in der Pfarreiengemeinschaft  

Bad Neuenahr-Ahrweiler 
 

Samstag, 16.5.: Für alle Liebenden, die sich nicht treffen 
und zusammenkommen können 

 
Kreuzzeichen  
 
Im Namen des Vaters, des Sohnes und des Heiligen Geistes - Amen.  
 
Impuls  
 
„Social distancing“ ist schon seit mehreren Wochen angesagt. Draußen gilt Abstand halten, 
drinnen wiederum lebt man auf maximaler Nähe. Hier trifft es vor allem die Singles und die frisch 
Verliebten. Man möchte gerne unter Menschen, sich treffen, ein Gespräch außerhalb der eigenen 
vier Wände führen oder einfach ein nettes Glas Wein mit einem netten Gegenüber trinken.   
Doch leider ist es in der aktuellen Situation nur schwer möglich. Man möchte die Frühlingsgefühle 
rauslassen, doch hat man nur schwer die Chance auf das Du.  
Für all diejenigen möchten wir heute beten. 
 
Lied  
Ubi caritas et amor, deus ibi est 
 
 
Schriftlesung 
 
Das Hohelied der Liebe 
Wenn ich mit Menschen- und mit Engelzungen redete und hätte der Liebe nicht, so wäre ich ein 
tönendes Erz oder eine klingende Schelle. Und wenn ich prophetisch reden könnte und wüsste alle 
Geheimnisse und alle Erkenntnis und hätte allen Glauben, sodass ich Berge versetzen könnte, und 
hätte der Liebe nicht, so wäre ich nichts. Und wenn ich alle meine Habe den Armen gäbe und 
meinen Leib dahingäbe, mich zu rühmen, und hätte der Liebe nicht, so wäre mir's nichts nütze. 
 
Die Liebe ist langmütig und freundlich, die Liebe eifert nicht, die Liebe treibt nicht Mutwillen, sie 
bläht sich nicht auf, sie verhält sich nicht ungehörig, sie sucht nicht das Ihre, sie lässt sich nicht 
erbittern, sie rechnet das Böse nicht zu, sie freut sich nicht über die Ungerechtigkeit, sie freut sich 
aber an der Wahrheit; sie erträgt alles, sie glaubt alles, sie hofft alles, sie duldet alles. 
 
Die Liebe höret nimmer auf, wo doch das prophetische Reden aufhören wird und das 
Zungenreden aufhören wird und die Erkenntnis aufhören wird. Denn unser Wissen ist Stückwerk 
und unser prophetisches Reden ist Stückwerk. Wenn aber kommen wird das Vollkommene, so 
wird das Stückwerk aufhören. 
 
Als ich ein Kind war, da redete ich wie ein Kind und dachte wie ein Kind und war klug wie ein Kind; 
als ich aber ein Mann wurde, tat ich ab, was kindlich war. Wir sehen jetzt durch einen Spiegel in 



 

 

einem dunklen Bild; dann aber von Angesicht zu Angesicht. Jetzt erkenne ich stückweise; dann 
aber werde ich erkennen, gleichwie ich erkannt bin. 
 
Nun aber bleiben Glaube, Hoffnung, Liebe, diese drei; aber die Liebe ist die größte unter ihnen. 
 
 
Auslegung/Ermutigung  
 
„Damit das Mögliche entsteht, muss das Unmögliche versucht werden.“  
Mit diesem Zitat trifft Hermann Hesse die Situation sehr treffend. Die Liebe ist etwas, was auch in 
Zeiten von Corona nicht vergeht. Für Paulus heißt die Liebe, dass sie alles erträgt, alles glaubt, alles 
hofft und sie duldet alles.  
Die Liebe erträgt alles, so auch diese schwierige Zeit. Es liegt nun an uns, wie wir neue Formen des 
sich Liebens finden können.  
Vielleicht erinnern Sie sich an das Liebespaar, was vor ein paar Wochen in jeder Zeitung und in 
allen Nachrichten war. Sie kommt aus Dänemark, er aus Deutschland. Durch die Grenzschließung 
konnten sich die beiden nicht mehr sehen. Doch sie haben eine neue Form gefunden. Sie trafen 
sich fast täglich am Grenzzaun, tranken Kaffee und unterhielten sich. Und nun sind die Grenzen 
geöffnet. Auch hier zeigt sich, die Liebe kennt keine Grenze und man hat sich auch nochmal ganz 
neu aufeinander eingelassen.  
 
Der gute alte Liebesbrief. In der heutigen Zeit schreibt man sich meistens per WhatsApp oder 
telefoniert, aber wäre es nicht eine schöne Geste, noch einmal etwas Handgeschriebenes zu 
erhalten? Was auch lange danach noch Bestand hat und man es zukünftigen Generationen zeigen 
kann?  
Das klingt alles gar nicht so unmöglich.  
 
 
Fürbitten  
 
Mit leeren Händen stehen wir vor Gott. Vor ihm sind wir mit unseren Zweifeln, mit unserem 
Suchen, mit unserer Hoffnung. Ihn bitten wir: 
 
Du, Gott der Liebe, wir bitten dich um Liebe, Freude und Glück für alle Liebenden. - Darum bitten 
wir. 
Alle: Jesus Christus, höre unser Gebet. 
  
Du, Gott der Liebe, wir bitten dich um  Dankbarkeit für alle Verliebten für das Geschenk der Liebe. 
- Darum bitten wir. 
Alle: Jesus Christus, höre unser Gebet. 
  
Du, Gott der Liebe, wir bitten dich um Geduld und Vertrauen für alle Paare, die einander mit ihren 
Unterschieden annehmen. - Darum bitten wir. 
Alle: Jesus Christus, höre unser Gebet. 
  
Du, Gott der Liebe, wir bitten dich um Mut für alle Verliebten, dass sie alle Grenzen überwinden - 
Darum bitten wir. 
Alle: Jesus Christus, höre unser Gebet. 
  



 

 

Du, Gott der Liebe, wir bitten dich um Versöhnung und Trost für alle, deren Beziehung getrennt 
wurde. - Darum bitten wir. 
Alle: Jesus Christus, höre unser Gebet. 
  
Du, Gott der Liebe, wir bitten dich um den Frieden für diejenigen, die unter Krieg und Gewalt 
leiden. - Darum bitten wir. 
Alle: Jesus Christus, höre unser Gebet.  
  
Gib du den Menschen die Kraft die Liebe zu erkennen und neue Ausdrucksformen zu finden. 
 
 
Glockenläuten und Gebet 
Als Zeichen des Zusammenhaltes läuten jeden Tag um 19.30 Uhr die Kirchenglocken. Die 
Menschen sind eingeladen, dann eine Kerze ins Fenster. Vielleicht betet ihr ein Vaterunser und 
wisst dabei, dass ihr nicht alleine seid und mit vielen verbunden seid. In dieser Gemeinschaft 
beten auch wir nun das Vater unser: 
 
 
Gebet während des Glockenläutens 
 Vater unser 
 
 
Segen 
Der HERR segne uns und behüte uns; 
Der HERR lasse sein Angesicht über uns leuchten und sei uns gnädig; Der HERR zeige uns sein 
Angesicht und gebe uns seinen Frieden. 
 
 
 

Nadine Kreuser 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


